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Zweiter Aufzug 71

Fünfter Auftritt

Philipp . Amelie

Amelie

Wie tituliert er dich ? Stöpſel ? Ich habe zuerſt meinen

Ohren nicht getraut .

Philipp

Ach, eine alte Gewohnheit von ihm , aus der Studenten⸗

zeit , uns bei unſeren Kneipnamen zu nennen .

Amelie

Aber wir ſind doch hier nicht in der Kneipe . Stöpſel !

Ich finde den Namen ſchauderhaft .

Philipp ( nervös )

Amelie , wir werden draußen erwartet .

Amelie

So viel Zeit , um mir das Kleid notdürftig zuſammen⸗

zuſtecken , mußt du mir ſchon gönnen . 8ie ſetzt ſich auf die

Ottomane )

Philipp ( auf und ab gehend )

Schon gut , ſchon gut . ( er bleibt vor ihr ſteben ) Nun , wie

hat er dir gefallen ?

Amelie

Dein Freund Hagedorn ? Weißt du, die Zigarre hätte

er beiſeite laſſen können , als er mit mir ſprach .
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Philipp

Aber , Amelie , halte dich doch nicht immer an ſolche

Außerlichkeiten !

Amelie

Um ſeine inneren Vorzüge zu bemerken , dazu iſt unſere

Bekanntſchaft noch zu kurz . ( Sie will zum Spiegel gehen und
enideckt Tonis Cape ) Nein , iſt das gräßlich !

Philipp ( beunruhigt )
Was ?

Amelie

Sieh dir dieſes Cape an — vermutlich von Frau Hage⸗
dorn . Iſt das nicht geradezu unmöglich ?

Philipp

Amelie , wenn du wüßteſt , wie ſolche Bagatellen . . .

Amelie

Habe ich behauptet , daß es Staatsaktionen ſind ?

Philipp 1

Bitte , beeile dich doch ! Was ſoll denn Brund denken ?

Seit vier Monaten haben wir uns nicht geſehen . . .

Amelie

Dein Freund Bruno kann ſehr zufrieden ſein , wie mir

ſcheint . Unſeren allererſten Beſuch machen wir bei ihm —

bei einem Junggeſellen . Wenn meine Verwandten das

erfahren

Philipp

Bruno iſt mir wie ein Bruder .
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Amelie

Hab ' ich das beſtritten ? ( ungeduldig , mit Bezug auf ihr Kleid )

Ach , das Zeug hält aber auch gar nicht ! — 6Sich wieder

ſetzend ) Ich verſichere dir nochmals , lieber Philipp , ich habe

den allerbeſten Willen , mich mit deinen Freunden gut zu

ſtellen , und mit ihren Frauen gleichfalls . Aber umſomehr

kann ich verlangen , daß du meinen Kreiſen dieſelbe Auf —

merkſamkeit entgegenbringſt .

Philipp

Gewiß ! Wie oft ſoll ich dir das noch verſprechen ? Wir

werden alle deine hieſigen Onkel und Tanten und Vettern

beſuchen . Aber jetzt . . .

Amelie ( unbeirrt ſortfahrend )

Und ich glaube , daß dir dieſe Anknüpfungen nur von9 U 5 5

größtem Nutzen ſein können . Sowohl für deine geſell⸗

ſchaftliche Poſition , als auch für deine Karriere .

Philipp

Amelie , das ſind Fragen , die wir entſchieden beſſer einFragen , 0

andermal . . .

Amelie ( erhebt ſich, auf das Kleid deutend )

Kann man noch etwas ſehen ?

Philipp

Nicht das mindeſte . ( er reicht ihr den Arm )
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